
Die Firma Toll Collect richtet in
Grefrath eine Mautstation für
Lastwagen ein. Das berichtete
Ordnungsamtsleiter Norbert
Franken im jüngsten Haupt-
und Finanzausschuss. Das Fun-
dament und Leitungen wurden
bereits an der B 509 zwischen
Flugplatz Niershorst und der
Kreuzung zur Bahnstraße auf
dem Grünstreifen gelegt (Foto
unten). In den nächsten Tagen
soll dann die ganze Anlage auf-
gebaut werden.

die Laster über den Ortskern
ausweichen?“, hakte Andreas

LKW-V

Unten sind die Infos kindge-
recht aufgearbeitet. Stationen
zum Mitmachen sind auch vor-
gesehen. Der Sonderpreis ging
an einen Studenten, der seine
Ausstellung an den verschiede-
nen Gewerken ausgerichtet
hat und die Besucher mit Dach-
decker, Elektriker und Co. hin-
durch führt.

Neben den vier Siegern sind
auch andere originelle Ideen
im Rathausfoyer zu sehen. So
kann man sich durch die Aus-
stellung bewegen, indem man
Fragen beantwortet Teile er-
spielen und so einen Würfel
zusammenpuzzeln. Oder man
lässt sich von „Familie Müller“
mit Mutter, Vater und Kind er-
klären, was es bei den Sanie-
rungen zu beachten gibt. Oder
man kann in einem „Haus im
Haus“ sehen, wie Wände oder
Fenster von innen aussehen.

Zurzeit kann man sich die
Entwürfe für die Ausstellungen
im Rathausfoyer anschauen.
Parallel wird schon an der Um-
setzung der Elemente für das
Musterhaus gearbeitet. „Hof-
fentlich Ende des Sommers soll
alles stehen“, sagt Stephanie
Weis. Dann sind übrigens nicht
nur Tönisberger, sondern alle
Kempener eingeladen, sich
dort über das Thema energeti-
sches Sanieren zu informieren.

Vermittlung der Inhalte, schil-
derte Ferling. Auch, dass das
Haus weiter für soziale Aktivi-
täten genutzt werden kann,
war eine wichtige Vorausset-
zungen.

Der Siegerentwurf setzt auf
Multimedia. In Holzboxen
kann man mit Hilfe von unter-
schiedlichen Medien etwas
über energetische Sanierung
erfahren. Dazu gehören unter
anderem ein Film, den man
sich auf einem Tablet ansehen
kann, sowie Audioboxen, aber
auch Kisten, in denen man
Dämmstoffe fühlen kann. Da-
bei ist alles nach zu sanieren-
den Bereichen, wie Außenwän-
de, Fenster und Türen, Tech-
nik, Dach und Keller unterteilt.

Stelen mit Infos
für große und kleine Besucher
Der zweite Platz ging an ein
Konzept mit Schiebesystem,
das an der Decke montiert
wird. An daran befestigten Pa-
pier- oder Stoffbahnen finden
die Ausstellungsinhalte Platz.
Die Bahnen lassen sich schnell
zur Seite schieben und der
Raum bietet dann wieder Platz
für Veranstaltungen.

Der Entwurf, der den drit-
ten Preis erhielt, umfasste
18 Stelen, die aus zwei Ebenen
bestehen. Oben können sich
die Erwachsenen informieren.

Ausstellung beschäftigt. Das
Ergebnis sind 14 kreative Ent-
würfe, die nun für 14 Tage im
Rathausfoyer zu sehen sind.

Die Auswahl war nicht
leicht, sagt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Siegfried Ferling.
Viele gute Entwürfe seien prä-
sentiert worden. Doch eine
Entscheidung ist gefallen, vier
Studenten werden ausgezeich-
net. Die ersten drei Plätze sind
mit 800, 400 und 200 Euro, ein
Sonderpreis mit 150 Euro do-
tiert. Weil es so viele gute Ide-
en gab, hat man sich entschlos-
sen, den ersten Gewinner-Ent-
wurf als Hauptkonzept zu
übernehmen, aber auch Ele-
mente der anderen Siegerkon-
zepte einzuarbeiten.

„Sehr kreative Entwürfe“,
lobte der Erste Beigeordnete
Hans Ferber die Ideen der Stu-
denten bei einer Vorstellung
im Rathausfoyer gestern. „Die
ersten beiden Preisträgerin-
nen werden nun in die Umset-
zung mit eingebunden“, er-
klärte Stephanie Weis von der
Hochschule Düsseldorf.

Kriterien waren unter ande-
rem Originalität und die gute

Energie-Musterhaus: Kreative
Entwürfe für die Ausstellung
Auf dem Wartsberg kann man sich bald zu
energieeffizienten Sanierungen informieren.
Studenten haben 14 Entwürfe vorgelegt.
Von Ulrike Gerards

Kempen/Tönisberg. Das Reihen-
mittelhaus am Birkenweg 8 auf
dem Wartsberg wird fit ge-
macht. Im Rahmen der Quar-
tiersentwicklung Wartsberg
haben die Stadtwerke Kempen
das 60er-Jahre-Haus gekauft,
das nun zum Musterhaus um-
gebaut wird. Wärmedäm-
mung, Heizung, Fernwärme,
Photovoltaik – alles soll auf
den neuesten Stand und be-
sonders energieeffizient sein.

Im Rathausfoyer kann man sich
14 Tage lang die Ideen ansehen
Das Haus soll nicht nur mit gu-
tem Beispiel vorangehen, son-
dern den Bürgern auch in einer
Ausstellung viel Wissenswer-
tes über energetische Sanie-
rungen vermitteln und diese so
motivieren, selbst zu investie-
ren.

Ein Semester lang haben
sich 38 Studenten in der Lehr-
veranstaltung „Messe-, Aus-
stellungs- und Ladenbau“ im
Fachbereich Architektur der
Hochschule Düsseldorf mit der
Konzeption für eine solche

Stephanie Weis und Martina Dreher von der Hochschule Düsseldorf, Stadtwerke-Geschäftsführer Siegfried Ferling,
Quartiersmanagerin Bettina Nabbefeld, der Erste Beigeordnete Hans Ferber, Umweltreferent Heinz Puster und Stadt-
sprecher Christoph Dellmans (v. l.) präsentierten die Entwürfe im Rathausfoyer. Foto: Kurt Lübke

SO GEHT ES WEITER

QUARTIERSENTWICKLUNG Seit
November 2016 führt die Hoch-
schule Düsseldorf in der Warts-
bergsiedlung ein Quartiermana-
gement zur Umsetzung der ener-
getischen, städtebaulichen und
sozialräumlichen Quartiersent-
wicklung hin zu einem lebenswer-
ten und umweltgerechten Stadt-
quartier durch. Betreut wird dies
federführend von den Stadtwer-
ken Kempen. Das auf drei Jahre
angelegte Projekt würde im Okto-
ber 2018 auslaufen.

VERLÄNGERUNG Die Arbeit soll um
zwei Jahre verlängert werden,
schlägt die Stadtverwaltung vor.
Darüber entscheidet am 23. April
der Ausschuss für Umwelt, Pla-
nung und Klimaschutz. Insgesamt
würde dies 79 000 Euro kosten.
Die Stadt beantragt eine Förde-
rung bei der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau. Stadtwerke und Stadt
übernehmen jeweils die Hälfte
des Eigenanteils, der dann für die
Stadt bei 8200 Euro jährlich liegt.


